
6 Morgengruß der Tiroler
an ich r e n

am SO Mai 1848.
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Willkommen bester Kaiser!
Geliebter Ferdinand!

In uns'ren treuen  Bergen
In unsrem Alpenland!

Daß ja die alte Treue
Noch herrschet in Tirol,

Hast gestern Du gesehen,
Geliebter Kaiser, wohl.

Denn kaum erscholl die Kunde:
Der Kaiser kommt hieher.

Da biethen auch die Straßen
Im Nu ein Feuermeer.

Wir selbst mit uns'ren Armen
Den theuren Schatz nun zieh'n.

Für den in alter Liebe
Hier Aller  Herzen glüh'n.

Nicht konnten wir da singen.
Das Herz war uns zu voll.

Nur weinend konnten rufen
Die Männer von Tirol.

Jetzt, da wir Dich hier haben,
Kommst nicht so leicht Du fort;

Die Herzen  der Tiroler
Sind Dir ein sich' rer  Hort.

Wir bilden eine Mauer
Mit unsrer treuen Brust;

Und wenn für Dich wir fallen
So fallen wir mit Lust.

Europa, das soll staunen.
Was der Tiroler kann.

An seiner Treu ' erröthen
Der Wiener Fieberwahn.

Ja unsre feste Treue,
Die kennst Du Vater wohl;

D'rum eilst zu Deinen Kindern
Jn 's Alpenland Tirol.

So ruh' in unsrer Mitte
Nun aus von Deinen Müh'n,

Vertraue den Tirolern,
Die ewig für Dich glüh'n.

Ein Wort von Dir, und Alle
Zieh'n jubelnd für Dich aus,

Und lassen gern ihr Leben -
Für's theure Kaiserhaus.

Ein Ruf schallt durch die Gauen,
Ein Ruf durch's ganze Land:

Hoch lebe unser Kaiser!
Hoch unser Ferdinand!

Hoch leb' der holde Engel,
Die theure Kaiserin,

Für die in gleicher Liebe,
Hier Aller Herzen glüh'n!
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